
 

 

 

 

Aber er hat unsere Krankheit getragen und unsere 

Schmerzen auf sich geladen. 

Jesaja 53,4 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
Auferstehungsfeier findet statt am Ostersonntag, 

20.04.2025, 10:00 Uhr in der Aula Avanti, Hochdorf. 

Wenn sie es «wie üblich» wollen, kommen Sie besser nicht! 
 

 

 

 

Wir gedenken an den Tod von 
 

Jesus Christus 
 

genannt der «König der Juden» 

*3 v. Chr.  30 n. Chr. 
 
 



 

 

Markus 15,15-32 (Neue evangelistische Übersetzung) 

 

15 Pilatus wollte die Menge zufriedenstellen und gab ihnen Barabbas 

frei. Jesus aber ließ er mit der schweren Lederpeitsche geisseln und 

übergab ihn dann den Soldaten zur Kreuzigung. 

16 Die führten ihn in den Innenhof des Palastes, das sogenannte 

Prätorium, und riefen die ganze Mannschaft zusammen. 17 Sie 

hängten ihm einen purpurroten Umhang um, flochten eine Krone aus 

Dornenzweigen und setzten sie ihm auf. 18 Dann nahmen sie Haltung 

an und höhnten: "Sei gegrüßt, König der Juden!" 19 Mit einem Stock 

schlugen sie Jesus auf den Kopf und spuckten ihn an. Dann knieten sie 

sich vor ihn hin und huldigten ihm. 20 Als sie genug davon hatten, ihn 

zu verspotten, nahmen sie ihm den Umhang wieder ab, zogen ihm 

seine eigenen Gewänder an und führten ihn ab, um ihn zu kreuzigen.  

 

21 Unterwegs begegnete ihnen ein Mann, der gerade vom Feld kam. 

Es war Simon aus Zyrene, der Vater von Alexander und Rufus. Die 

Soldaten zwangen ihn, das Kreuz für Jesus zu tragen. 22 So brachten 

sie ihn bis zu der Stelle, die Golgota, Schädelhöhe, heißt. 23 Dann 

wollten sie ihm Wein zu trinken geben, der mit Myrrhe vermischt war, 

doch er nahm ihn nicht. 24 So nagelten sie ihn ans Kreuz und 

verteilten dann seine Kleidung unter sich. Sie losten aus, was jeder 

bekommen sollte. 25 Es war mitten am Vormittag, als sie ihn 

kreuzigten. 26 Als Grund für seine Hinrichtung hatten sie auf ein 

Schild geschrieben: "Der König der Juden". 27-28 Zusammen mit 

Jesus kreuzigten sie zwei Verbrecher, einen rechts und einen links von 

ihm. 

 

29 Die Leute, die vorbeikamen, schüttelten den Kopf und riefen 

höhnisch: "Ha! Du wolltest den Tempel abreißen und in drei Tagen 

wieder aufbauen! 30 Rette dich doch selbst und steig vom Kreuz 

herab!" 31 Auch die Hohen Priester und Gesetzeslehrer machten sich 

über ihn lustig. "Andere hat er gerettet", riefen sie einander zu, "sich 

selbst kann er nicht retten! 32 Der Messias, der König von Israel, 

möge doch jetzt vom Kreuz herabsteigen. Wenn wir das sehen, werden 

wir an ihn glauben!" Auch die Männer, die mit ihm gekreuzigt waren, 

beschimpften ihn. 


